
III. Alterthümer und Denkmale.

1) Archäologische Forschungen aus dem Oberamte
bezirk Neckarsulm.

Mitgetheilt von Oberamtsrichter Ganzhorn daselbst.

Der Einfender gibt hiemit eine gedrängte Zusammenflellung des

Ergebnisses archäologischer Forschungen aus den letzten Jahren, un—

ter dem Vorbehalt einer näheren Ausführung einzelner Punkie in

den späteren Jahresheften.
Eine von ihm angelegte Sammlung der Funde aus dem Ober—

amtsbezirt dient zur Bestätigung jener Forschungen. Es beschränkt

sich diese Zusammenstellung auf diejenigen Punkte, die in der ver—

dienstvollen archäologischen Karte des Herrn Finanzrath Panlus noch

nicht bezeichnet oder enthalten sind.

I. Germanischkeltisthe, Grubhügel.

1) Markung Kochendorf
In dem abgeholzten Gemeindewald Platten befinden fich zwei

solcher Hügel. Das Ergebniß der Funde aus dem einen derselben,

der vollständig abgetragen wurde, ist in dem letzten Jahreshefte S.
103 mitgetheilt.

Der andere Hügel ist nicht so hoch, er ist noch nicht aufgedeckt.

Zwei weitere Hügel befinden sich in einiger Cntfernung, im Ge—

meindewald Platten, auf der Höhe der von Neckarsulm nach Neuen—

stadt führenden Straße.
2) Markung Offenau.
In dem Distrikte des ausgehauenen Waldes Seehan befindet

sich ein sehr großer Hügel, der im Spätjahr 1862 abgetragen wor
den ist. Ein Bericht hierüber ist in diesem Jahreshefte enthalten.
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Sudlich davon, in der Nahe der Offenau-Duttenberger Strasie
sind gleichfalls einige uoch erkemibar. Gleichfalls im Seehau, aber

auf der angränzenden Markung Duttenberag befinden sich acht

solcber Hugel.
4) Markung Zutkhingen.
In sfüdlicher Richtnug unweit des freiherrt. v. Ellrichshauseu—

schen Hofguts Ernstein Ziegelhütte) befinden sich auf der Höhe zwoi

solcher Hügel.
33 Im Walde hinter gFFriedrichshall sind ebenfalls mehbrere sol

cber Hugel erkennbar.

II. Aus der Vonmerztit.

1, Martkung Oedheim*,
Unterhalb Oedheim befinden sich Spuren ausgedehnter romi

scher Niederlassingen. Die Eine am rechten Ufer des Vochers, im

Freiherrlich von Bautz'schen Walde Maurich.
Funde: Maunerwert, Zieget, Stucke von Heizungsrohren, von

Gefassen aus Terra sigillata, von Estrich, ferner Stucte von Waud
malereien, die noch frische Farben zeigen — was Alles auf eine be

deutendere Niederlassung aus der höheren Welt der Roömer, auf eine

ansehnliche Villa schließen laßt.

Auf dem linken Ufer des Kochers, dieser gegenüber, im Ge—

meindewald Rutzenhoch vielleicht hier Flußubergang, befiudet sich

eine Niederlassung von zieuicher Ausdehnung: Funde: Mauerwerk
namentlich auch aus Tuffsteinen, Ziegel, Heizungsrohren in großer

Menge, mit allen möglichen Kerben oder Cinschuitten, anch Eindruf—

ten von Thierpfoten, Gefäßstücke, und anderes mehr.

Die auf der Héhe uber Oedheim stehende Kapelle (wenigstens

der alte Theil derselben, ist höchst wahrscheinlich romisches Wacht
haus. In der Nähe, auf den Aeckern an der nach Nochendorf fuh
renden Straße, Funde von roömischen Ziegeln und Heizungsröhren.

Die von Kochendorf auf der Höhe nach Neuenstadt führende Straße
war ohne Zweifel Römerstraße.

*) Oedheim ist ohne Zweifel das in den Urkunden des Klosters Lorsib

(s. Jahresheft 1861 S. 427) in Gemeinschaft mit Helmbund (alt Reustadt)

aufgeführte Odoldinga. Die Karte des Chron Gotwie. verlegt Odoldinga

auch an die Stelle von Oedheim; ferner läßt sich bei der häufigen Aende—

rung der Endungen »heim und »ingen Rdie Aenderung von Odoldingen in

Odenheim, wie Oedheim früher hieß, leicht erklären. Val. hinten VI, 8f.



2) Markung Offenau.
An der von Jagstfeld nach Offeuau vorbeifuhrenden Straße, ge—

genuber von Wimpfen im Thal, romische Niederlassing im Mäu—

rich; Funde: Ziegel, Gefäßstücke und dergleichen. Eine Römerstraße

von Wimpfen her führt, die jetzige Straße durchschneidend, in der

Richtung gegen Dutteuberg: auf dem Felde Römermünzen. Sodann

führt von Offenau aus auf die Hohen nördlich, über die Obergries—

heimer und Gundelsheimer Markung eine Straße, und zieht sich

auf den Höhen in nördlicher Richtung weiter ins Badische sogen.

Dallauer Straße,, mit einer vom Staatswald Hummelberg aus statt—

findenden Abzweigung nach Obergriesheim.

3) Markung Obergriesheim.
Oestlich vom Ort in den Weinbergen, imManrich, romische

Niederlassung.

Funde: Ziegel, Heizungsrohren in großer Menge, Gefsäßstucke,

Estrichstücke, Mauerreste, theilweise von Tuffsteinen welche uüberhaupt

auch wenn sie aus weiterer Entfernung beizuschaffen waren, zu Bau—

ten gerne benutzt wurden,, großker behauener Stein milt vierecktiger

Oeffuung, ohne weitere Abzeichen

Die nach Obergriesheim von Norden her fuhrende Romerstraße

sog. Dallauerstraße, auf welcher sich, durch alte Karten geleitet, in

den französischen Feldzugen die russischen Heersänlen bewegten) stand

ohne Zweifel in Verbindung mit der sog. Hohenstraße und hinwie

derum mit der auch von dort abzweigenden Romerstraße, die sich hiu—

ter Untergriesheim hinzog, dann die Jagst uüberschritt und sodann

beim Einfluß der Scheffleuz un die Jagst bergauf und auf den Höhen

dort eine Strecke Barthelsstraßle genanut, auf den badischen Mar—

kungen Herbolzheim und Neudenau gegen Waldmuchlbach hin weiter

führte. Bei Aulegung der neuen Straße nach Herbolzheim Funde

römischer Munzen.

4) Markung Burg.
An der Grenze der Markung Kocherthurn, im Mänrich, ro—

mische Niederlassung.

Funde: Ziegel, Heizungsrohren, Reste von Grundmanern. Ro

merstraße an Stein vorbei, auf die hohe Straße e.

5) Bei Kreßbach im sogenannten Maueracker romische Nieder—

lassung. Funde: Gefäß- und Ziegelstücke, Wasserleitung in thönernen

Röhren, Grundmauern.

6) Romische Niederlassungen imHardthäuser Wald, Mar—



tung Lampoldshausen, am sog. langen Grund. Funde: Meauerreste,

Gefäßstücke, Stücke von Ziegeln und Heizungsroöhren.

Eine Straße führte in der Richtung von Oehriugen her, uber

Nochersteinsfeld, auf die Hohen bis zur hohen Straße; mit dieser stand

wohl anch in Verbindung die Niederlassung bei Rückertshausen, Mar
tung Ohruberg.

7) Römerstraße von Assumstadt aus auf der Höhe des Scheff—

lenz- und Sectachthals in nordticher Richtung, uber die Markun—

geit Neichertshausen, Bittelbronn und weiter an der Roigheimer und

badischen Landesgränze hinziehend. An dieser Straße befinden sich

solgende Puntte:
a, Niederlassung gegenuber von Doemenect auf den Pfaffenäctern.

Funde: Grundmauern, Stucke von Ziegeln, Heizungsröhren,

Gefässen, der obere Theil von einer großen Amphorerc., wahr—

scheinlich auch Wasserleitung in thönernen Nöhren:
b) beim Neuhof: römische Ziegelstücke, Grundmaueru.

c bei Bittelbronn: Grundmauern, römische Gefässe:

d, im Himmelreich, Martung Roigheim, romische Station.
Funde: Grundmauern, Stücke von großen Amphoren, von Esi—

rich, Ziegelstücke, viele Thierknochen

8) Wahrscheinlich zweigte von letzterer Station eine Straße nach

Noigheim ab, wo die Mineralquellen wohl zu Bädern (alte Fun—

damente früher noch ertennbar, benützt worden sind, Im sog. Mit—

tig Markung Roigheim) an der badischen Grenze, neben der nach

Adelsheim führenden Straße auf dem linken Seckachufer, ist eine rös

mische Niederlassung: Funde: Gefäßstücke von Siegelerde, vier Stütz
säulen einer Heizungseinrichtung Hypocanstum, die in die Stuttgarter
Sammlung aufgenommen worden sind

9,) In Jagsthausen fanden Nachgrabungen Statt, welche aufs

Neue verschiedene Beweise des romischen Kunstfleißes, namentlich alle

ogliche Formen von Gefassen aus Thon und torra sigillata, Glas
rc. zu Tage forderten und die Wichtigkeit dieses Platzes beurkundeten.

Mauerfundamente und Wall liegen in den Gärten zu Tage.

Am Vallum romanum Grundmanern von Wachthäuschen.


